Bildunterschriften

Koscherer Wein

Historische Momente erkennen:

koscherer Wein für die Überlebenden des Holocausts

- aus Palästina, den USA und auch aus Österreich...

Torakrone

Objekte restaurieren: 

ukrainischer Toraschmuck, der vermutlich mit jüdischen Flüchtlingen aus Osteuropa nach Vorarlberg kam

Briefe Löwenberghaus

Geheimnisse eines interkulturellen Alltags entdecken:

Briefwechsel zwischen Hohenems und Süddeutschland, Schweiz und den USA werden wissenschaftlich bearbeitet

Seidenkissen

Das Leben betrachten:

das Hochzeitskissen von Klara und Joseph Heimann-Rosenthal

Turmurkunde 1867

Dokumente und ihre Geschichte recherchieren:

Turmurkunden der Hohenemser Synagoge, die erst 2006 ins Archiv des Jüdischen Museums gekommen sind

Turmuhr
Im Wechsel der Zeiten:

Die Turmuhr der Synagoge nach dem Umbau von 1867

Tagebuch Tänzer 

Persönliche Erfahrungen kennen lernen:

Tagebücher und autobiographische Texte von Rabbiner Aron Tänzer, die neu in die Ausstellung aufgenommen werden

Silberlöffel

Das Besondere im Detail:

Hebräische Aufschrift „milchig“ auf einem Löffel der Familie Landauer

Signalpfeife

der elektrischen Bahn Dornbirn-Lustenau (EBDL). Wie viele der ersten Eisenbahnen und Bergbahnen in Tirol, wurde auch die EBDL von der Bank der jüdischen Familie Schwarz aus Hohenems finanziert.

Siegel

Brief des jüdischen Pferdehändlers Abraham Levi mit Siegel von 1693

Textildruck

Textildruck der Firma Gebrüder Rosenthal

Fa Rosenthal

Textil-Druckerei der Firma Gebrüder Rosenthal

Brieföffner

Brieföffner von Clara Heimann-Rosenthal

Turteltaubs
Hans und Walter Turteltaub in Dornbirn (ca. 1937), sie wurden nach misslungener Flucht mit ihren Eltern 1944 in Auschwitz ermordet

Machsor

Ein Gebetbuch der Familie Löwenberg mit Streichungen eines christlichen Zensors

Schrammelkapelle 1919

Ein Hohenemser Fasnachtsorchester mit Ivan Landauer und Harry Weil (stehend)

DPs in Hohenems

Saul Hutterer (rechts) mit anderen Überlebenden des Holocaust in Hohenems um 1947

Dokumente der Familie Reichenbach

Familie Müller nach der Flucht 

Ende 1938 flieht die Familie Müller aus Wien über Hohenems in die Schweiz. Tobias Müller baut die koschere Küche im Flüchtlingslager Diepoldsau im Kanton St. Gallen auf, nur 1 km von Hohenems entfernt. Die Aufnahme ist vom 4.1.1939.

Flüchtlingslager Diepoldsau 1938

Tausende von Juden, vor allem aus Wien, fliehen 1938/39 über Hohenems in die Schweiz.

DP-Hochzeit 

Majer Maj hat als ponischer Zwangsarbeiter unter „arischem“ Namen in Bregenz überlebt. Um 1947 heiratet er in Bregenz.

Fotonachweis: Jüdisches Museum Hohenems

